
Seile F-TS- gliche Omalza Trbün!-Mot- ag, den 2. Jmii 1010.

Glcluvcn schenke, doch ein wenig seltsam
vorkommen Auker uns und Sclina,Fehler zn verfallen, wie früher der n r

i Ans dem Staate
'! . f.

MathewI reiste nach Crefton, um
dort di'. Ansprache a,n

zn halten.
Frank Fariö und Frau wollen

ein? Auouiodilreise nach Colorado
und Gahfonilm machen, lind wer
den dieselbe am nächsten Montage
antreten.

Die ?Nchola Oel Co. von Omaha

7lus Cslumvus, ebr.Z

Colmi'.WS, Ncbr.. 81. Mai. Am

Tonneröta? fand die Graduicrung
4c Hoch'chule im North Theater
fiait 20 Mädchen md 15, Knaben
erhielten ' Tiplomas zum Zeichen,
toifj sie ihr Hochschule BildunSwcrk
vervollständigt und sämtliche Klassen
nbsolvi 'kt haben. Die diesjährige

; .Masse tat ein besonders feines Aus.
sehen nun die Stadt Oolumbus darf
jtola nuf diese Jungfrauen und

Jünglinge sein, welche nun titit
frischem 'Xvt in die Welt hinaus
treten, um den Kampf ums Dasein
fti'ch und fröhlich aufzunehmen.

Coluinbüs zog gestern in Masse

Nlis, um daö Andenken der Wer

Ebren und namentlich
.

florbcn.m
.

ZU
4. t.-ft- Yv..

fchiedene ReWbluen, welche aus ftol.
zer Höhe hinabgestürzt und seitdem
verscholl,, blieben. Wir müsse unö
als Volk wieder naher nach dein

Plane biblischen Christentlimö ein.
richten und darauf zurückkchren.
29,it müssen alle selber gute amc
rikanische Bürger werden und dazu
sehen, dasz die Prinzipien, welche

unsere Helden in diesem Kriege aiu
spornten, mich unsere Herren erfüll,
tcn, damit wir unsere Bestimmung
und slichten erfüllen können-Da- S

Spfielmrnrtctt der Hochschule

sang z!?ci Lieder während dieses

Programmes, welche fchr gut aus-

genommen wurden. Der Zug nach
dem Zriedhof und die Gräber.
schmttck',ng?.Zcrcmonie verlief ,wic
gcivolnit. Firns Salven wurden
über bi'i Gräbern der schlummern-de- n

üamcraden abgegeben.
Tie lernen Tage, sowie auch heute.

gingen mehrere Militärzüge durch
ColurnbuS westwärts. Heimkehrende

Krieger von den grausigen Schlacht,
feldern Europas, deren lauteö
Hnrrahrufen und Hüteschwenken
deutlich verkündete, wie sehr sich

diese nnikcnm Krieger darauf freu-

en, wieder bei den Ihrigen jcin zu
dürfen. ,
'Tie deutschen Methodisten chal.

ien moen (Sonntag) ihre Viertel
jabresv-sammlun- in der ttirche
al Pastor Hesse! von Wacg halt
die Predigt.

Unter den kürzlich heimgekehrten

jungen Kriegern von Columbus bl

findet s'ch auch der Flieger, Leutnant
Fred Schinoker, welcher längere Zeit
in Frankr.ich herumgcslogen. Weit,
aus am besten habe es ihm in der

alten Heimat feines Vaters, in dr
Schweiz, gefallen und er könne gar
nicht begreifen, wie man ein solch

herrliches Land verlassen könne, so

lieb feien ihm in der kurzen Zeit
diese herrlichm Berge und die

frcundbchm. braven Menschen ge
worden. -- Recht so, Fritz, auch ein
Amerikaner darf das Herz auf dem

rechten, Fleck haben und das ancr
'kcnrnt und lieben, was schon und
gut und edel. '

Aus Fremont, Aeb.

Freniont, SIcbr.. 21. Mai. T. L.

hat jetzt vom 1UUIU45,. VIUy,n (Trtnuh

nis erhalten. auf dein Grundstück
an Militär und Main Straste eine

Oclvcrkauföstelle zn bauen, und hat
die Aeveit bereits in Angriff ge
ncmmcr.,

James Petrow wird am nächsten

Montag linc Reise nach seiner ölten
Heimat, Vriechenlano, antreten

Bei einem Automobilunfall in ficr
Nähe von Omaha wurde der Vater
von W W. Lee, welcher ' sich mit
Frau auf einer Vesuchsreise zu dein

hier wohnenden Sohne befand,
schiver verletzt. Auch die Mutter er
litt ernstliche Verletzungen.

John L. Moller hat sein an der
Militaru Avenue gelegenes Haus an
Louis Kremnburg von Kennard
verkauft. Herr Moller hat ein Klei

dergeschäst in Scribner gesaust, und
wird dorthin ziehen.

Han Hansen wurde zu einer
Strafe von $3.00 und Kosten der,

urteilt, weil er eine Rauferei mit
Nabbi Cnh anfing.

Geo Culler, erhielt ein Telo

grarnrn, besagend, dak sein Sohn
John, in New Jork angelangt sei.

und notwendig etwas Geld brauchte,

In seiner Freude liefz er eine tclc
graphische Anweisung für $100
si'nden, welche Sunnne denn auch

proinpt bon dem Seuder des Tele
zramm-Z- , der aber nicht John Culler
war, in Empfang genommen wurde.

Jameö Naitt erlitt beim Ueber

chiagen seines Automoons einen
Beinbruch und befindet sich im hie

sigen KosPitol. Drei andere In
sassen des Cesährts kamen mit dem
bloszen Sebreaen davon

Frau Bert Whecler glitt beim Be.
steigen eines Straßenbahnwagens in
San Francisco aus, und erlitt einen
Bruch un FuWelcnk.

Auf di? Nachricht hin, das; ihre
Tochter hier an den Pocken erkrankt
ist, kamen Pastor Favorite und
Frau von Denver, wo sie einer

znraMverianimiung oeiwomnen, in
aller Eile zurück- -

Ein

er pcicuLnt.;i vtlUL11 ULt

ltnt Kriege dieses LandeZ in ehren
der Weise zu gedenken. Unter Bor

tritt der Kolumbus Stadtkapelle
marschi'.'r;e der Zug vom Lokal der

(1 A. Si. an der 11. Strade nach
dem ?!orth Theater, wo während
Vo Stunden ein sorgfältig ausge
arbeitetes Pragrannn gegeben wur
fcc. Nach den üblichen Formalitäten
bon S','!t,'ii der Vorsteher der 0$. A.

f,l, deklamierte Hildegard Glas; als
Vertreterin der Columbus Schulen,
Lincoln's Gcttiöburg Ansprache und
Stadtsckul Sliperintcndent Gates
llielt e'iie musterhafte Ansprache und
warnte in der jetzigen --Kriegszeit
die Station, nicht in die gleichen

lagBBMWPaawawg
DR. F. j. SCHLEIER

Deutscher Arzt
und Wundarzt

1140 First National Bank c

bände, 16. und Farnam Str.

Osnc'inmd! Von n 618 12 vormU,
tag und 8 biS b nachmittags.

ONtc lelevdon: Douglal 308.
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Orrio . Hülse C. H. T. Niepen

HÜLSE & RIEPEN
Deutsche Leichenbestatter

Telephon: Touglas 1225

701 südl. 16. Str. Omaha, Nebr.

WclchkS ücrgnUqc batUci Skld 65
Gksundhctt? ,

Wnconda Spring, sei, kicke Was!?r'lkllr
kliiillilt. die grub öia'urüeiwueli, tu
Knnms. tlt daS an, Suijt ojicn wr jt'a
tieiitcn; man Mit totl schneller fr
iiina von chroniichen Krankheiten bei Ma

ens. er Eingeweide. Leber und Nieren.
Mit diesem beittamen Miueralwaller, qui
Jugendbrunnen tn gelchickier und wülen.
schaillicher Weile nnneicendet. delrei es den
Vatienien von Nealgia, Nlematlm
un anderen Ioitiionellen tfistiM'i
und Beschwerden In sicherer Weile. JBon
schreib, um nskunst.

branamS & IiMkffek

Wod fjrinoä ansaS

-

Verkäufer gesucht

UNI uns in jedem County dos

Staates zu vertreten. Gute Styl-sun- g.

Gelegenheit, gutes Geld

zu machen.
Robert Wcidner,

600 Bce Bldg. Omaha, Ncbr.

RELIABLE DETECTIVE BUREAU
544 öiailwai, Exchange Sulldina, IS. ich

Harnei, Btt., Cmnlja, Ncbr. ,
?Tklchon: Touqlas 20"6

kSIk dksaMigti, nur zvkrlö?ge '
Gcl,kimvliifikn

I. N. Musnrave
Nacht'Teleplzon: Coliar ,

G. Twnlci,
?IachlTclepI)on: Eolsar 812

UlaZslfizierte Zlnzeisen!
Lerlaugt Männlich.

Ein Mann in zedM Count'z aiö
exklusiver Vertreter, um ein voll
ständiges Lager von Waren an
Konsumenten zu verkaufen; Pro
bcn, Kataloge u. Instruktionen frei.
Muß Fuhrwerk haben und gute
Empfehlungen: $40 biZ $!)() ,vö
ch entlich: Erfahrung nicht notwen
dig. Schreibt oder sprecht vor,
Verkaufs Manager. Nyan Eo .

11 024- - Harnen Str. N

Lcrlangt Weiblich.

Verlangt Won zwei zungen
Männern auf der Farm, eine Itrx
als Haushälterin. Eine Frau mit 1

oder 2 Kinder vorgezogen, die be

hilflich fein können, das Wich zu
hüten, usw. Man adressiere Vor, W.,
Tribüne. i!.3'19

Tüchtige Frau zum Waschen feden

Dienstag morgen. Telephone Doug.
las 43C8. ' tf

Ei.r alleinstehender Mann such!

Haushälterin, eine deutsche Frau
oder Wit!ve ohne Kinder von 40
bis 50 Fahren. 'Gute Stelle. Zu
erfragen: O'nalia Tribüne, I. D.

Z vermieten.
Drei vollständig möblierte Zim

mer, an ein achtbares Paar, zu er
lange am 1 Juni. Keine Kinder.
Empfehlungen verlangt. Ursache dee

Vermietung ist Wegzug des Eigcntü.
mcrs. Für weitere Information
spreche man abends vor in 703 dlo.-16-

Straße.
'

- tf

Z vermieten.
Möbliertes Zimmer mit separa

tem Eingang, mit oder ohne Kolt
2625 Lake Street, 1. Stock. G.
Naumann. 1s

MZnumcnte ab Marksteine.

Erstklassige Monumente
steine. A. Bratke & Co.. 4316 Süd
13. Strasze. Tel. South L670. tf

,u jKost nd Logi.

Tas preiswürdigste Essen ei Petrr
Nump. Deutsche Küche. 1503

Dodge Straße,. L. Stock. tf
Glück bringende Tranriuge bei Bro

degaardö, 16. und DouglaZ Str.
Möbcl-Ncparatu- r.

Omaha Furniture Nepair WorkL?
2065 Farnam St. Telephone Har.
nen IV,?. Adolph KzraiiS. Vck'der.

Elektrische.
Gebrauchte elektrische Molare.

Tel. DouglaS 201. Le Bron &

Kray. 116 Süd 13. Str.

Advokaten.
H. Mischer, deutscher NechtZanwa

und Notar. Grundakte gesrü't.
Zimmer 118 First National ans
Building.

Bedienen Sie sich er Klassi.
fizicricn Anzeigen der Tribüne! Der
Erfolg , ist überraschend die
kosten nur lvinz'g.

Uhren-Verka- uf

das heißt Frau Murphy, weiß kein

Mensch, warum Sie das Institut ver.
kieken: denn die Geschickte fiel. wieSie
sich erinnern werden, mitten in die Fe ,

ricn. Alle ningen Madchen, die pcn

jetzt hier befinden, sind später eingeire
ten und keine einnae kennt Sie oder

hat je von Ihnen gehört. Aber selbst
wenn eine ooer die andre oa wäre, vie
firifi erinnerte, würde sie doch nie mit
?lkrem Vava zusammentreffen, dessen

Ankunft ger'ade in die Osterferien
fällt. Sind Ke damit emveriian- -

den?"
a". aab Madeline. obgleich sich

ihr Gesicht mit tätlicher Blässe über-

zog, fest und kstittimt zur Antwort.

Ich bin einverstanden und halte es

ebenfalls für das Beste."

DaS wäre demnach vgemaan:
fuhr der alte Diplomat mit munterer

Stimme fort. Und nun zu der Geld-frag- e.

Wie ordnen wir die? Sollen
wir die fünfhundert Pfund behalten

und Ihnen den Ucberschuß herausge-bcn?- "

-

- In früheren Tagen würde sich Ma-deli-

ohne Weiteres einverstanden

haben, jetzt dachte sie klopfenden

Herzens, an Laurence und das Baby.
Um ihretwillen mußte sie herausschla-ge- n.

was sie konnte.

Nein, Frau Harper, daS würde ich

nicht ganz richtig finden." versetzte sie

mit nervös erregter Stimme. Sie
haben berechtigte Ansprüche auf ein

Jahr Pension nebst Zinsen, das zweite

Jahr aber habe ich für meinen Lebens

unterhalt in der Anstalt gearbeitet, sehr

hart gearbeitet, wie ich Ihnen versichern

kann, und wie Sie ja auch wissen. Sie
können doch nicht die zweihundert
Pfund beanspruchen und meine Arbeit

dazu in den Kauf nehmen wollen!"

Das hatte Frau Harper allerdings
gewollt, und diese unerwartete Opposi
tion kam ihr höchst ungelegen. Made-lin- e

war nicht mehr das liebenswürdige,
lenksameGeschöpf von früher, und Frau
Harper nahm sich in der Stille vor.
über die Zeit ihrer Abwesenheit doch

noch genauere Erkundigungen einzuzie-he- n,

die ihr diese Veränderung und die

auffallende Geldgier vielleicht erklärten.

Madeline aber war roth vor Scham,;
als sie mit dem alten Shylock handelte

und schacherte, um endlich doch, freilich

widerstrebend, einhundert Pfund für
das Jahr zu bewilligen, das sie als
Klassenlehrerin in der Anstalt zuge-brac- ht

hatte. Es war der Kaufpreis
für ein gutes Führungszeugnis ein

Zeugniß. daS unter diesen Umständen

um jeden Preis erkauft werden mußte
und für das ihr kein Opfer zu groß sein

durfte. '
Als Gegenleistung verpflichtete sich

Frau Harper, nach jeder Seite hin für
die Vergangenheit Madelines zu bür-ge- n,

und wie wichtig das war. sah die

zunge Frau vollkommen eim.DieWahr-- !
hcit mußte ihrem Vater jetzt und we- -

nigstens so lange verheimlicht werden.!

bis Laurence genesen wär, wieder ar-- !
beiten konnte und wieder festen Bodeni

für seine Existenz' unter den Füßen hat-t- e.

Erst gestern hatte sie Ihm die B

ficherung gegeben, sie würde im Noth-fal- le

für ihn stehlen können; und würde!

das. fo fragte sie sich, nicht wenigstens,
ebenso schlimm sein, wie das jetzige

Schachern und Feilschen um das Geld
ihres Baters. oder das Preisgeben eines

Theiles desselben an das habsüchtige,
alte Weib an ihrer Seite? Außerdem
kamen noch immer einhundertachtzig

Pfund auf ihren Antheil. Welcher

Reichthum! Was konnte nicht alles
mit einer solchen Summe gethan und

ausgerichtet werden!

Vorläufig (von dieser Bedingung
ließ sich Madeline durch kein Zureden
abringen udn trug nach hartemKampfe
auch den Sieg davon) sollte sie auf drei

Wochen zu ihren Freunden am Solfe-rinoplat- ze

zurückkehren, dann nach dem

Harperhause übersiedeln und von hier

aus, in Begleitung Lätitias, zum Em-pfan-

des 'Vaters nach Plymouth rci-se- n.

Nack, dsem Ueberein kommen hatte
Madeline. die sowohl von den Sirapa-zc- n

der Nacht, wie von den Anstren-gunge- n

des Morgens vollständig
war, nichts dagegen, einige Tas-se- n

von Frau Harpers köstlichem Thee

anzunehmen, und macht: dann von der

Erlaubniß, sich auszukleiden und sich in

einem der oberen, jetzt leerstehenden

Zimmer zur Ruhe zu legen, mit Freu-de- n

Gebrauch. Erst hier gelang es ihr,
die Lage, in der sie sich befand, zu übet-denke-

dann verfiel fie. von Kopfweh

gepeinigt, abgespannt und Lbermündet,
wie sie war, in einen fangen tiefen

Schlaf, -

(Fortsevueg folgt) -

-
j -- "

Gedankensplitter.
So manches Mädchen hcipt be

ftrickcnd schön, das nie einen Stricks
strumps in Handen gkhabt.

Tcr Schwindel ersteigt sich zu ten
halkbrechcndslen Spekulationen, ali ob

er schwindelfrei wäre.

Wer sb viel von sich hält, hält
Tiele von sich ab.

Junger, eifersüchtiger
Ehemann (in bti Boudoir seiner Fra
tretend): Ha, was verbirgst Tu vor
mir?! Ein Liebesbrief!" intreißt ihr
das Papier.) ,Ah! Tie Nechniing der
Schneiderin! Hier, ich will nichts g?sc
hen haben!" schnell ad.)

30 1 1 1 e : x l a n g t. Fräulein:
Ich nehme Ihren Heirathsantraz an.
Herr Meier aber meiner Mama
inüffen Sie euch ewige Liebe schö
ttrJ

oder ledig?
:

2. Erokcr.

4'44M
Werk, und ich bin, namentlich nach
dem. was Ihr Bater da schreibt, sehr

froh, zu sehen, daß Sie den Herrn
schließlich doch nicht geheirathct
haben

-

Daß ich ihn nicht geheirathet ha
be?" wiederholte Madeline mechanisch,
indem fit dnnkelroth, wurde. Wie mei
nen Sie das? Woher wollen se das.
wissen?"

Ich sehe es an Ihrer Hand." gab
Frau Harper zur Antwort und deutete

auf Madeline's Ringfinger. Sie tra-ge- n

keinen Ring, oder wäre das etwa
kein genügender Beweis ?" fuhr sie in
scharfem Tone sort.

Madeline wurde plötzlich inne. daß
sie vor einemWendepunkt ihres LebepS,
einer großen moralischen Krisis stand,
und auf der Stelle einen Entschluß
fassen mußte, der für ihre Zukunft von

der größten Wichtigkeit werden konnte.

Der Brief ihres Baters. Frau Harpers
Schlußfolqerung, der bittere Mangel,
unter dessen Drucke sie seufzte, das
Alles zwang sie zu einer augenblickli-chc- n

Entscheidung. Bor allem, daS war

ihr sofort klar, mußte sie versuchen.Zeit

zu gewinnen, wenigstens bis nach der

Ankunft ihres BaterS, damit sie ihm

olles auf ihre Weife erzählen und feine

Verzeihung erflehen konnte. Jetzt zu

erklären, daß fie verheirathet war, rich-tet- e

sie zu Grunde und brachteLaurence

den Tod; denn selbstverständlich wur-d- e

sie von ihrem Bater verstoßen und

erhielt keinen Schilling mehr von ihm.

Sie kannte seine fast lächerliche Anbe-tun- g

von Rang und Reichthum und die

dementsprechend? Geringschätzung für

alles, was arm, gering und untergeord-ne- t
war, mit einem Worte geaen alle,

die im Schatten standen und zu den

Nullen der Gesellschaft gehörten. Eben- -

fo wußte sie, daß er ein Mann war. der

Wort hielt und keine leer, Drohungen
ausfprach. Sie hatte die Bewei e da
für schon in Australien, ehe sie noch

sieben Jahr alt gewesen wa empfan
gen. Der Bater hatte dort mit ihr eine

herrliche Villa in der Borstadt Tural,
eine der elegantesten bon Melbourne,
bewohnt und ihr eine, qltliche Englän
denn als Gouvernante gehalten, diese

Dame aber plötzlich nach nur achttägi
ger Kündigung entlassen, weil sie ihrer
Pflegebefohlenen erlaubt hatte, mit en

Kindern zu spielen, deren Bater
in etwas schwierigen Verhältnissen lebte
und nicht zur bevorzchten Gesellschaft

gehörte. Madeline war infolgedessen
nach England gekommen und der Vor
gang war ihr deshalb unauslöschlich
im Gedächtniß geblieben. Jetzt tauchte
diese Erinnerung wieder in voller Le

bendigkeit in ihr auf. und in demselben
Augenblicke war auch ihr Entschluß ge
faßt. Sie mußte der Eigenart ihres
Vaters Rechnung tragen, und als sie
mit bebender Hand den knisternden
Briefbogen wieder faltete, that sie ,eS

als Fräulein West!
- -- -

Neuntes Kapitel.'
Sie sehen, liebes Kind " fuhr Frau

Harper mt fcharf beobachtenden Blicken
über die Brille hinweg, aber mit saus
ter, einschmeichelnder Stimme sort,

nicht eine jede würde Sie unter den
obwaltenden Umständen wieder in ihr
Haus aufnehmen." (Natürlich nicht
ohne d fünfhundert Pfund! dachte
Madeline in ihren bitteren Gedanken.)
Können Sie mir aber auf Ihr Ehrerst

wort versichern, daß Sie in dieser Zeit
nichts Unziemliches und nichts gethan
haben, was Ihren Ruf befleckt.' so. so

liebes Kind, Sie brauchen nicht so

roth zu werden und nicht so entrüstet
auszusehen: Ich bin eine alte Frau
und meine eS nicht bose."

Ich habe nichts gethan, dessen ich

mich zu schämen ooer das ich ie zu be
reuen hätte, darauf gebe ich Ihnen
mein Wort!" entgegnete Madeline mit
nacbdrücklicher Betonung. Aber ie

richten da sehr, fehr seltsame Fragen
an mich; ich bin kein Schulmädchen
mehr."

Gut, gut. Herzchen, gut! Wir hör.
ten. Sie waren in einem unsrer großen
Mantelgeschäftc thätig? aber ich glaube,
das Geschäft wird ausschließlich von

Damen geleitet, und ," setzte sie liftig
hinzu, bei Ihrer großen, schonen,
schlanken Gestalt waren Sie ja wie ge.
schassen zur Probiermamicll. wa
ren immer so graziös und halten ein so

angenehmes Wesen.
Ich bin dort rne gewesen. Frau

Harper". gab Madeline mit Entschied

denhcit zur Antwort. UebrigcnS kann

ich Ihnen über mein bisheriges Leben

nur sazen. daß ich mit einer b:freunve'
tcn Person und in sehr ärmlichen Vcr,
Haltnissen lebte."

Am Solferinoplatz?" fragte Frau
Harper voll Interesse.

Ja, am Solferinoplcche", versetzte

Madeline mit sichtlichem Widerstreben.
Aber darf ich nun frazen, was Sie

don mir wollen. Frau Har
der?" setzte sie mit ungewöhniicher Ent
schiedenheit hinzu.

Nun. ich wünschte." hier räusperte
sie sich, und Lätitia wünscht da! auch,
daf. wir Vergangenes vergangen sein

lassen, und daß Ihr Bater Sie hier sin-de- n

möchte, als ob nichts g.scheben wäre.
Wir glaubm. daß es am besten sein

würde, don Ihrem Austritt auS dn
Anstalt ganz zu fchixw,?; denn die

Sacbe würde Ihrem Täter, obzlcich ich

Ihnen, liebe Madeline. unbedingten

Verheiratet
.

' ' Sun V.

I -

(11 Fortfedunz).

Der Drief lautete:

Melbourne, Eollinöstraße,
KänguruhKlub.

.Geehrte Frall!
;'Gi Serben erstaunt sein, wenn

Ihnen meineHandschrift nach so langer
Pause wieder einmal zu Gesicht kommt,
und ich von Neuem auf der Bildfläche
erscheine.

.Madcline wird sich, wie ich fürchte,
um michi,geängstigt haben, und sie hatte
auch einige Ursache. Ich erlitt vor zwei

Jahre furchtbare Verluste in Bankak-tic- n.

Eine finanzielle Katastrophe,
wie sie vielleicht noch nie dagewesen ist.

verschlang fast mein ganzes Vermögen,
und der Schlag' erschütterte meine Ge

sundheit fast tödtlich. Monatelang,
viele, viele Monate lang, lag ich schwer
danieder, und als ich endlich wieder im
stände war, die Schultern gegen das
Rad zu stemmen, nahm ich mir vor,
nicht eher zu schreiben, bis ich aufsNeue
ein 'reicher Mann sein würde. Wuszk
ich doch, daß Sie. in deren guter" Hut

"sich Madcline seit ihrem siebenten Jahre
befindet, mir vertrauen und leine Ver
önderung iv Wadelines Verhältnissen
eintreten lassen würden; denn ich war

ja immer ein pünktlicher Zahler gewe
sen, und Sie konnten sich, wenn ich

auch einmal im Rückstand blieb, auf
mich verlassen.

Ich bin jetzt, wie ich Ihnen mit Ver
nügen berichte, wieder ein reicher

Mann. Ländcreien, die ich vor einigen
Jahren kaufte, erwiesen sich als
Trümpfe, das heißt als goldhaltig.Aber
tch will nun oaö Spekuliren aufgeben,
kehre jeßt als Millionär heim, . werde
mich in London niederlassen, und Ma-deli- ne

soll eine Rolle in der besten Ge--
Zellschaft spielen.

Ich habe in dieser ganzen Zeit fast
nichts von lhr geHort. Einmal nur
kam mir ein albernes Gerücht über sie

und einen armen Advokaten oder Kura
ten zu Ohren. Eine der MUschülerin
Iren Madelines hatte es an ihren Bru-d- er

hierhergeschrieben; aber ich legte
kein Gewicht auf die Sache, sondern
betrachtete sie als das, was sie hofsent
lich auch war: als einen kleinen Schul
mädchenllatsch., Bin ich doch fest über
zeugt, Sie würden meiner Tochter und
Erbin solche Thorheiten nicht gestatt
ten. Zudem weiß Madeline selbst recht

gut, daß, wenn sie sich je auf' solchen
Unsinn einließe, ich mich auf derStelle
von ihr lossagen würde. Ich bin. in
meiner Art, ein zärtlicher und, wie Sie
m?r bestätigen werden, ein guter Vater,
aber zudringliche Glücksiaaer oder
Backfischliebeleien würde ich niemals
dulden und würde mich, wenn Made-lin- e

sich auch nur die kleinste derartige
Unbesonnenheit zu Schulden kommen

ließe, sofort wieder verheirathen. Bitte
deuten Sie ihr das gelegentlich an,
denn: Ein Wort zu5 rechten Zeit, der-hüt- et

oft viel Herzeleid. Madeline
würde sich, wenn sie die Warnung in
den Wmd schlüge, m die La brin
gen, ihr tägliches Brot durch ihrer
Hände Arbeit verdienen zu müssen.

Aber ich denke, es ist nicht nöthig,
mich weiter über den Gegenstand zu
verbreiten; denn Sie sind eine verstän-dig- e

Frau, und wenn Madeline meine
rechte Tochter ist. ist sie ein verständiges
Mädchen. Ich habe große, fehr große
Absichten mit ihr.

Sechs Wochen nach diesem Briefe
komme ich selbst in England an, schreibe
aber zuvor noch. Ich nehme Passage
auf dem Ophir", Orientlinie, und es
wäre mir lieb, wen Sie mich mit Ma- -

deline aus Plymouth abhalten.
Ich schließe diesem Briefe eine An

veisung von fünfhundert Pfund bet,
wovon vierhundert auf die Pension
meiner Tochter für zwei Jahre entfal
lcn. Den Ueberschuß wollen Sie Ma
deline als Taschengeld, sowie zur An
fchaffung einiger neuer Kleider überae
den. fo daß fie sich zur Ankunft ihres
Baters yuojq machen kann.

Madeline horte aus zu lesen und
schüttelte die einzelnen Blätter, wie den

Umschlag des Brieses. Keine Anwei,
sung fiel heraus.

Ich habe das Geld in die Bank oe- -

schickt, wo es völlig sicher liegt," sagte
Frau Harper, welche die Leserin scharf
beobachtet yaue und vie Bewegung der
stand.

Madeline laS weiter:
Und nun muß ich schließen. In der

Hoffnung. Madeline, die ich herzlich
grüßen lasse, bald zu sehen, und nut
der Versicherung ausgezeichneter Hoch

achtung, sowie den besten Empfehluz
oen an Ihre Fräulein Töchter, befor.
ders an das liebenswürdige Fräulein
Selma,

Ihr ergebenster
Robert West."

.Nun. Madeline, was sagen Sie zu
alledem?" fragte Frau Harper, indem
sie ihre Bnllenala er abwischte.

.Ich. ich kann nur sagen, dak ich

mich unaussprechlich freue!" entzegnete
Madeline, deren Gedanken wirr durch
einander schössen, die aber jedt die Ur
kiclie der zärtlichen Worte, womit man
sie hier empfangen halte, vollständig
begriff.

Wir waren so betrübt, liebes Kind,
daß wir damals in der Geschichte mit

HerrnWynne so ubermt gehandelt hal
ten." fuhr Frau Harper fort. Ich oer

schere Ihnen, e! war nur Selma'S

nrn r

der sieh nicht wiederholen kann
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NHvett
wttdrn diese Lösche zu Preisen verkauft, die nirgends'
wo zu finden find. Tiefe sind QualitätsHrcn, 15
Steine und aufwärts. Beachten Sie. das, wir keine

7.Juwrlcn oder noch billigere Uhren verkaufen. Unsere Uhren werden alle in nnserer eigenen Wcrkstätte
justiert nd regnliert, bevor sie dcrkanft werden.' ,

Damen Armbanduhren für das süße graduierte Mädchen
Getriebe, Patent Regulator, SicherGetriebe, Stahl Escape" Rad. Si.

cherheits 'Schlag, 20jähr. 14-5- !. goldgesüllteS Gc
häufe, einfach: mit Lvjähr. aoldgcfülltenr Arm

hecks.Schlag. doppelte Vrace" Hauptfedc-r- , 14-K- .

Octagon, 20mhr.

813.75 Hause, einfach.band. Wcrkanfs

preis. 17.Juwclcn Getriebe, Patent Ncgulator, Sicher.
Heits'Schlag. doppelte Brace" Hauptfedcr, 14-K- .

20iähr. goldgesüllteS. eingraviertes Octagon Gc.
häufe und Armband.

Verkaufspreis

B

Verkaufspreis
goldgcf.Gc. $27.75

527,75

offene Front: bestes 17.Juc
erkaufs 523.75

Im Zeiche der

goldenen 5troue

zrz--j

Getriebe, Stahl Escape" Rad, Sicher
Heits-Schla- g, 2jähr. 14-K- . goldgcfülltcs Gehäu
fe und LO.jähr. goldgesüllteS, eingraviertes Arm
ban. Verkaufs. 14 73
15?Juwclen Getriebe' 'Stahl '..Escape" Rad. SU
cherheitsSchlag,' 2O.jähr. 14-st- . goldgcfülltcs ein
fachcs Gehäuse, Octagon Form rnit Löjähr. Arm
band, einfach. Verkaufs 1 7 75
lZ.Juwelen Getriebe,' Stahl Escape" Nad.'Sichcr.

heits'Schlag. Lg-jäh- r. 14-5k- . goldMfülltes eingra
viertes Gehäuse. Octagon Form mit 20-jäh- r. nold
gefülltem Armband.' - 7
Verkaufspreis U)l70Getriebe, Stahl ..ELcapc" Rad, Patent
Neaulator. Sicherheits-Tchlag- . dopt'Ite Vracc"

ä Für den jungen graduierten Herrn werden Sie
das vollkommenste Sortiment von zuverlässigen
Uhren finden und zu Preisen, niedriger als in ir
gcnd einem andern Laden.

17.Jmvclcn Hanipdcn. 16 Größe, einfaches oder

graviertes Gehäuse, 2l) jähr. Garantie. Offene
Front an einfachem Gehäuse. Eingravicrung von

Monogramms frxi. Ticse Uhr wird eine Lebens

Zeitdauern. Verkaufs 7
preis 1.1 3
17.Juwclcn Elgin, 12 Größe, eingraviertes oder

Hauptfcder, 2.jähr. 14-K- . goldaefülltcsi Gchäuse. einfaches Gehäuse,
len (triebe.

$23.75 preis

Regulator, Sicher. Elgin,
Hcuotfedcr. U-R- . für großes

ne Front. Verkaufs

525.75

12 Größe, einfaches Gehäuse

Monogramm: 20 jähr. Garantie, offe.

$ 75
Ein grofier Vorrat von Howard, Hainllton, Jlli

nois, Elgin und Walthain Uhren zu Preisen, die

Sie sich leisten können. Äomuit frülizeltig.

einfach, mit Armband.

Lerkanfspreis
17.Juwelea Getriebe. Patent
Hcits-Schla- doppelte Brace"
goldgesüllteS Gehäuse und ein
arav. Armband. Verkanfspr.
O Grvsze Elgin Getriebe. 20
Gehäuse, einfach oder eingra
viert. Verkanftpreis

Pgslbcstellungen

gxgnipt erledigt.

zähr. goldgesüllteS

517.75

rodegaard Bros Co.
Ecke 16. nd Touglas

- . --
f-y V""7'y. -.Mrftä


